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Un die

Generalversammlung der Aktionäre der Gotthardbahn.

-<-î>

M.
Wir beehren uns, der Generalversammlung der Gotthardbahngesellschaft unsern siebennnddreiszigsten,

das Jahr 1908 umfassenden Geschäftsbericht vorzulegen.

Allgemeiner Heil'.

I. Grundlagen und Umfang der Unternehmung.

Bestand des Gotthardbahimetzes im Jahre 1908.

1. Banlängen.

Luzern (Abzweigung in der Sentimatt) -Chiasso (Landesgrenze) 220 111 m

Zug (Eigcntumsgrenze 3. L. L./d. L.) bis Einfahrtsweiche Arth/Goldan 15 496 „
Ausfahrtsweiche Giubiasco bis Landesgrenze bei Pino 21 618

Ansfahrtsweiche Cadenazzo bis Bahnhofende Locarno 12 308 „

zusammen 272 533 in

Die Strecke Bahnhof Luzern-Sentimatt (Abzweigung ll. 13.) — 2225 m — steht im Miteigentum der

Schweiz. Bundesbahnen und der Kotthardbahn.

2. B e t r i e b s l ä n g e n.

Luzern-Chiasso 225 10» m

Zng-Arth/Goldau 15 765 „
Giubiasco-Grenze bei Pino 21 825 „
Cadenazzo-Locarno 12 457 „

zusammen 275 147 in, rund 276 kni



3. F a h rlä » ge n.

Luzem-Chiasso 225 166 m

Zug-Nrth/Goldau 15 765 „
Bellinzona-Luino 3!> 618 „
Bellinzona-Locarno 21 647

zusammen 361 536 m

Die Strecke Pino Grenze-Luino (14 642 m) wird von der Gotthardbahn ans Rechnung der italienischen

Staatsbahnen betrieben,

4. Z w e i g c l e i s i g e B a b n st r c ck e n.

B a ulän gen: B etr ie b slän gen:
Jmmensee-Brnnneii 26 656 m 26 268 in

Flüelen-Ginbiasco 122 236 „ 121 743 „

znsannnen 142 886 m 112 611 in

in Prozenten der ganzen Länge 52 i 5l,,->

Am 31. Dezember 1968 waren im Akticnbnche 315 Aktionäre mit 72 236 Aktien eingetragen; es ergibt

sich gegenüber der letzten Mitteilung ei» Zuwachs von 871 Aktien,

II. RnlkklUlfsailgeltgellhett.

Wir haben bereits im vorjährigen Berichte mitgeteilt, daß, nachdem das Eisenbahndepartement seit einigen

Jahren einen Schriftenwechsel über einzelne Positionen der konzessionsmäßigen Reinertragsrechnnng mit uns geführt

hatte, die Bundesbehörde Ende November 1967 eine Einladung zu kö ufere »zielten Verhandlungen
über den Rückkauf an uns gelangen ließ. Die eisten Verhandlungen fanden am 29./30. Januar 1968 in

Bern statt und waren fast ausschließlich der Besprechung des konzessionsgemäßen Reinertrages gewidmet. In
weitern Konferenzen, die auf den 19./26. Februar 1968 anberaumt wurden, sollte diese Besprechung fortgesetzt und

dann auch auf etwaige weitere Forderungen der Gesellschaft und die Abzüge ausgedehnt werden, die der Bund vom

kapitalisierten durchschnittlichen Reinertrag allfällig verlangen würde. Abgesehen von einem behaupteten Defizit der

Hülfskasse war uns im Zeitpunkt der ersten dieser mündlichen Verhandlungen über solche Abzugsbcgehren noch nichts

weiteres bekannt, als was der Bundesrat in der Nückkaussbotschaft vom 25. März 1897 in Aussicht gestellt hatte.

Außerdem wußten wir, daß der Bundesrat später beim freihändigen Rückkauf der Schweiz. Zentralbahn, der Nordost-

bahn, der Vereinigten Schweizerbahnen und der Jura-Simplon-Bahn die in der Rückkanfsbotschaft angekündigten

Abzüge nur in beschränktem Maße zur Anwendung gebracht und namenilich auch die inzwischen ausgeführten Bauten

berücksichtigt hatte. Statt dessen erhielten wir vom Eisenbahndepartement mit Schreiben vom 6. Februar 1968

eine Zusammenstellung seiner Abzugsbegehren, welche die Ansätze der Rückkanfsbotschaft noch weit übertrafen.

Es wurden verlangt:
1. Abzüge für Minderwerte auf den vorhandenen Anlagen

) im Ernenerungsfonds berücksichtigte Anlagen, Sollbestand Ende 1906 Fr. 13 581 356, —

) Übrige Anlagen ,3 956 666. —
2. Deckung des Defizites der Hülfskasse „ 6 666 660. —
3. Abzüge für ungenügende »nd fehlende Anlagen mit Inbegriff von Nollmaterial „ 48 697 666. —

Zusammen Fr. 71 628'356. -
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